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Finanzexperte Alexander 
Sindermann B.A. hat mit 
Lindenberg aktiv über die 
aktuellen Entwicklungen an 
den Kapitalmärkten gespro-
chen. Er gibt Empfehlungen, 
was jetzt wichtig ist.

Herr Sindermann, zuletzt 
haben wir darüber gespro-
chen, wie gut die Märkte 
2019 gelaufen sind – seither 
sind die Aktienmärkte um 
gut 25% gefallen?
AS: Stimmt auf ein Jahr be-
trachtet sind diese positiven 
Zuwächse leicht negativ und 
seit Jahresbeginn deutlich 
negativ. Ganz nüchtern be-
trachtet haben sich mit dem 
weltweiten Ausbruch des Co-
rona-Virus die Anforderungen 
der Kapitalanleger geändert. 
Sie sind zum jetzigen Zeit-
punkt nicht mehr bereit, zu 
den Konditionen vom Februar, 
Firmen Eigenkapital zur Verfü-
gung zu stellen – was zu einer 
Korrektur der Unternehmens-
werte und damit der Aktien-
kurse führt.
Und das wird auch die näch-
ste Zeit so bleiben - oder?
AS: Schwierig zu sagen – es 
wird gerade im Interesse der 
Gesundheit und des Gesund-
heitssystems versucht, durch 
diverse Maßnahmen Entla-
stung zu schaffen, was na-
türlich auch zu einer massiv 
reduzierten wirtschaftlichen 
Aktivität führt. Damit haben 
wir gerade ein sehr seltenes 
Phänomen und zwar, dass wir 
gefühlt eine Vollbremsung auf 
der Angebots- und Nachfra-
geseite hinlegen. Ich persön-
lich denke, dass diese mas-
siven Einschränkungen der 
Allgemeinheit maximal acht 
Wochen zugemutet werden 
kann. Längere Phasen würden 
wirklich sehr ernste volkswirt-
schaftliche Probleme nach 
sich ziehen. 
Was sollten Anleger in der 
aktuellen Phase tun?
AS:  1. Ruhe bewahren
2. Die eigenen Finanzpläne 
prüfen. Hat sich der persön-
liche Lebensplan in der aktu-
ellen Situation geändert? Ha-
ben Anleger einen erhöhten 
akuten Geldbedarf aufgrund 
der Situation? 
3. Die eigene Risikobereit-
schaft kennen – die Risiken 

der Anlage haben sich nicht 
verändert. Derartige Abstürze 
sind bei Aktien grundsätzlich 
immer möglich. Bei vielen An-
legern hat sich aufgrund der 
Kursabstürze lediglich die Ri-
sikowahrnehmung geändert. 
Die aktuelle Phase belegt wie 
wichtig die saubere Ermittlung 
der eigenen Risikobereitschaft 
ist, um in solchen Phasen nicht 
in Stress zu geraten.
4. Die eigenen Pläne diszipli-
niert durchziehen. Bewusst 
eine mittel- bis langfristige 
Perspektive einnehmen. Die 
Situation ist in der Vergan-
genheit immer wieder besser 
geworden.
5. In Quoten denken. Wir ver-
einbaren mit unseren Kunden 
im Rahmen des Anlagepro-
zesses in welchen Bandbrei-
ten Sie  in Aktien und Renten 
investieren. Es ist in der aktu-
ellen Phase wichtig, sich an di-
ese Regel zu halten. Bei Bedarf 
sollte jetzt in Aktien nachinve-
stiert werden (z.B. durch den 
Abbau von Anleihen).
6. Wenn Sie in der Phase des 
Vermögensaufbaues sind und 
ohnehin geplant hatten, wei-
teres Geld einzuzahlen (z.B. vor 
vier Wochen – jetzt aber un-
sicher sind), dann ist jetzt ein 
guter Zeitpunkt dafür. Wahl-

weise kann auch stufenweise 
über mehrere Monate verteilt 
nachinvestiert werden.
7. Auf Streuung achten – in der 
aktuellen Phase zeigt sich wie 
wichtig eine große Streuung 
ist. Wir wissen nicht, wohin die 
Reise hingeht. Am Ende kann 
eine neue Weltwirtschafts- 
und Währungsordnung ste-
hen. Die Märkte sind so dy-
namisch, dass zum jetzigen 
Zeitpunkt niemand verlässlich 
weiß, welche Firmen schei-
tern und welche profitieren 
werden. Wer die „Welt AG“ hat 
– also 8.000 – 9.000 Unterneh-
men in seinem Depot hält (das 
geht mit drei bis vier Fonds), 
der kann sehr entspannt sein. 
Es gibt nur ein Szenario, in 
dem ein Anleger mit einem 
solchen Depot langfristig sich 
um Ausfälle sorgen muss, und 
das ist der Weltuntergang. 
8. Grundsätzliches: Wenn An-
leger langfristig investieren, 
dann werden sie zwangsläufig 
immer wieder in Krisen gera-
ten. Es ist sehr wichtig, damit 
richtig umzugehen und ein 
handwerklich sauberes Depot 
aufgestellt zu haben.

J.P. Morgan (amerk. Banker) 
sagte: „Im Crash kehren Aktien 
zu ihren rechtmäßigen Besit-

zern zurück“. Jetzt wird an den 
Märkten der Wohlstand mehr 
oder weniger „neu“ verteilt. 
Ich stehe Interessierten Lesern 
mittels Videoberatung sowie 
via Handy auch während einer 
möglichen Quarantäne im Ho-
meoffice zur Verfügung.
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Hier noch zwei Interviews 
von zwei Kollegen die ich 
hinsichtlich ihrer Kompe-
tenz sehr schätze:
Interessnate Links:
Interview Dr. Gerd Kommer 
(Fachbuchautor regelbasier-
tes Investieren): https://www.
focus.de/finanzen/boerse/
coronavirus-laehmt-die-bo-
erse-aktien-vermoegensver-

walter-erklaert-seine-strategie-
fuer-die-krise_id_11751690.
html
Interview Dr. Andreas Beck 
über die Wirkmechanismen an 
Kapitalmärkten: https://www.
focus.de/finanzen/boerse/
rene_will_rendite/das-einzige- 
risiko-ist-der-weltuntergang-
die-krise-nutzen-so-bauen-
sie-das-sicherste-depot-aller-
zeiten_id_11780089.html
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